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m Sicherheitsetiketten
nachhaltiger zu gestalten,

werden verschiedene Ansätze
ver folgt. Zu den wichtigen Stell -
schrauben gehören die Quelle
und Wertschöpfungskette der
verwendeten Materialien. Durch
den Einsatz alternativer Ober ma -
terialien auf Basis nachwachsen -
der Rohstoffe können beispiels -
wei se fossile Rohstoffquellen
durch erneuerbare ersetzt wer -
den. Das wiederum führt zu einer
Reduzierung der Treibhausgas -
emis sionen.
Eine weitere Möglichkeit ist die
(Wieder-)Verwendung von Ab -
fall- und Nebenprodukten an de -
rer industrieller Prozesse und de -
ren Einbau in den Schichtverbund
des Etiketts. Darüber hinaus las -
sen sich sowohl im Kunststoff- als
auch im Papierbereich Obermate -
rialien aus recycelten Bestandtei -
len einsetzen oder das Material
auf das absolut not wendige Mini -
malgewicht reduzie ren, um da -
durch den CO2-Fußab druck eines
Produktes zu verbessern. 
Neben der verantwortungs vollen
Beschaffung der verwen de ten
Materialien und deren Taug lich -
keit innerhalb der gängi gen Pro -
duktions- und Dekora tions pro -
zesse ist für Kurz auch wichtig,
dass die Produkte in den beste -
henden Recyclingstreams verar -
beitet werden können.
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Vor dem Hintergrund des fortschreitenden Klimawandels wird Nachhaltigkeit immer wichtiger:
Die Industrie ist dazu angehalten, zukunftsfähige Lösungen zu entwickeln, mit denen sich der
CO2-Ausstoß senken lässt. Leonhard Kurz unterstützt Kun den künftig dabei, ihren öko lo gischen
Fußabdruck mithilfe umweltschonender Sicherheits etiketten erheblich zu verbessern.

Fünf neue, nachhaltige
Labels
In den vergangenen Monaten
sind fünf neue Eco La bel-Varianten
entstanden, mit denen Produkte
künf tig nachhaltiger gestaltet
werden können, ohne auf die ge -
wohnte Qualität zu verzichten.
Darüber hinaus arbeitet Kurz kon -
tinuierlich an der Entwicklung
weiterer nachhaltiger Lösungen.
Das Kurz Eco Label Premium, ein
holz freies und trotzdem papier -

ähn liches Label, bietet eine halt -
bare und matt-glän zende Ober -
fläche mit Soft-Touch-Haptik, die
zu 80% aus einem Abfall pro dukt
des Marmorabbaus be steht. 
Das weiße Kunststofflabel Eco 

Label rPP, das zu einem großen
Teil aus recycelten Ver pa ckungs -
folien hergestellt wird, lässt sich
optisch kaum von her kömm li -
chen Polypro py len-Etiketten un -
terscheiden und steht deren Pro -
dukteigenschaften in nichts nach.
Mit dem Eco Label wbPP stellt Kurz
eine nachhaltige Alternative zu
herkömmlichen Kunststoff-Eti -
ket ten zur Verfügung. Das dabei
verwendete transparente Ober -
material wird aus Rück stän den

der Zellstoffproduktion her ge -
stellt. 
Auch durch die Verwen dung
nach haltiger Papier-Etiketten lö -
sun gen kann gegenüber Stan -
dard-Materialien ein Beitrag für
die Umwelt geleistet werden. 
Das Eco Paper Label light, dessen
Mate rialeinsatz auf ein notwen -
diges Minimalgewicht reduziert
wurde, verbessert den ökologi -
schen Fuß abdruck spürbar. Der
Energiebedarf, der Frischwas ser -

verbrauch und der Ausstoß von 
klimaschädlichem CO2 werden
nachweislich reduziert. Das trifft
auch auf das Eco Paper Label PCR
zu, das zu 99% aus Recycling -
fasern besteht.
Die neuen Kurz Eco Labels, die
Produkte mit der bewährten
Trustseal Protect Dünnschichttech -
nologie vor Fälschungen schüt -
zen, sorgen für eine zweifelsfreie
Authenti fizierung des Produktes
und er möglichen eine digitale

Identi fizierung oder ein lücken -
loses Supply Chain Management
mit tels QR-Code. TrustConcept
ver eint mit der neuen Kurz Eco
Label-Linie Marken- und Produkt -
schutz mit Umweltbe wusstsein
und schafft damit zeitgemäße
und nachhaltige Alternativlösun -
gen im Kampf gegen Produkt-
und Markenpiraterie.

> www.kurz.de

Die neuen Kurz Eco Labels, die Produkte
mit der bewährten Trustseal Protect
Dünn schichttech nologie vor Fälschungen
schüt zen, stehen den bisherigen Etiket ten
hinsichtlich Design und Sicherheit in nichts
nach.




